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Einleitung 

▪  Was ist e-Health? 
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Einleitung 

▪  1950er erste Einsatz von Großrechnern in Spitälern 
▪  1960er bis 1970er Patient Management System Prototypen 

wurden immer mehr benötigt. Kooperation einiger Firmen 
(z.B. IBM, Lockheed etc.) 

▪  Technicon System erstes erfolgreiches System (HCIS) 

▪  System waren sehr teuer  
▪ Johns Hopkins Oncology Center: circa 250.000 Dollar 

▪  1980er vermehrt weiterer Einsatz 

▪ Epidemiologie (Statistiken) 
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Einleitung 

▪  1990er Health networking und Telekommunikation 
▪ Entscheidungsunterstützung (Experten Systeme) 
▪ E-medicine Applikationen 
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Einleitung 

▪  Begriffs Bestimmung 
▪ Telematik als Beginn von eHealth 
▪ 1979 erstmalig aufgetaucht (Nora/Minc) 
▪ Definition European Commission 

▪  „getrennte oder gemeinsame Anwendung von 
Telekommunikationstechnik und Informatik“ 
▪  verschieden fachliche Ausprägungen 
▪  Präfix „e“ (z.B. e-Business) 

▪ Synonyme 
▪ Gesundheitstelematik 
▪ Health Telematics 
▪  Früher: Telemedizin 
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Einleitung 

▪  Telematik Anwendungen 
▪ Abwicklung/Automatisierung von Geschäftsprozesse zwischen 

Unternehmen und Kunden 
▪ Verbindung verschiedener Informationssysteme 
▪  Informationssysteme breiter Masse zur Verfügung gestellt 

(Internet) 
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Mehr zum Thema Informationssysteme für die breite Masse 
in Vorlesungseinheit „Web 2.0 und Social Communities im 
Gesundheitswesen“ 
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Definition 

▪  Definitionsversuche 
▪ CEN: „Telemedicine – Investigation, monitoring and management 

of patients which allow ready access to expert advice and patient 
information, irrespective of the distance or location of the patient 
or expertise or relevant information“ 
▪ Health Data Management Journal: „eHealth is: The application of 

the internet and other industry to improve the access, 
effectiveness, and quality of clinical and business processes 
utilized by healthcare organizations, practitioners, patients and 
consumers to improve the health status of patients“ 
▪  .... 
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Definition 

▪ Keine eindeutige Definition (Definition und 
Umsetzungsszenarien meist unterschiedlich) 

▪  umfasst alle einrichtungsübergreifenden und 
ortsunabhängigen Anwendungen der Informations- und 
Kommunikationstechnologien im Gesundheitswesen zur 
Überbrückung von Raum und Zeit 

▪  Einteilung in drei Gebiete (nach Tan) 

▪ E-Health foundations and benefits 
▪ E-Health domains and applications 
▪ E-health strategies and impacts 
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Mehr zum Thema Planung und Umsetzung von eHealth 
Projekten in Vorlesungseinheit internationale eHealth Acts 



Definition 

▪ E-Health Paradigma 
▪  Verbindung mehrerer Health care Businesses 
▪  EDI (Electronic Data Interchange) 
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▪ 4 Säulen nach Trill 

Definition 
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eHealth 

Inhalt Geschäft Vernetzung Anwendung 

Medizinische 
Informations-
datenbanken 

Ärzte-, 
Apotheken- 
und 
Krankenhaus-
verzeichnisse 

Einkaufsplatt-
formen 

Online-
Apotheken 

Übermittlung 
von 
Abrechnungs-
daten 

Patienten, 
Ärzte, 
Apotheken, 
Krankenhäuser 
werden über 
das Internet 
vernetzt 
 

Anwendungen 
ermöglichen 
Unternehmen, 
Güter und 
Dienstlungen 
anzubieten 

Medizin 
(Telemedizin) 

Doktor zu Patient 

Telediagnostik 

Teletherapie 

Telemonitoring 

... 

... 
 

Aus-, Fort- und 
Weiterbildung 

Teleconsultation 

Doktor zu Doktor 



Vorteile 

▪  Verfügbarkeit und Erreichbarkeit von Fachwissen 
▪  Services sind unabhängig von Zeit und Ort erreichbar 
▪  Neue/alternative Behandlungsmethoden sind früh 

zugänglich 
▪  Einsparung von Zeit und Prozessen 

▪  Ausbildung 
▪  Empowerment 
▪  Wichtige Informationen sind in Notfällen schnell verfügbar 
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Nachteile 

▪  Gibt es auch Nachteile? 
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Nachteile 

▪  Angst vor Betrug und Fälschung (Security) 
▪  Falschinformationen 
▪  Marketing von qualitativ minderwertigen Services/

Produkten 
▪  Fehlende Standards (kein Einsatz von Standards) 

▪  Stakeholder sind für Änderungen noch nicht vorbereitet 
▪  Legistische1) Probleme 
▪  Sprachliche Divergenzen 

1) das Gesetz betreffend 
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Ziele 

▪  Allgemeines Ziel 
▪ Erhöhung der Wertschöpfung (Prozesse und Technologien) 

▪  Ziele nach WHO 

▪  “...aims to support countries in further developing their health 
systems by improving access, quality and efficiency, through the 
use of information and communication technologies. Today, 
eHealth can support the different functions of the health system, 
providing a unique opportunity for strengthening the information, 
intelligence and knowledge process. eHealth should be an 
essential component of any health system reform plans and 
strategies in the 21st century.“ 
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Ziele 

▪  Strategische Ziele (politische Ziele) nach Haas 

▪ Effektivierung 
▪ Qualitätssteigerung 
▪ Steuerungsmöglichkeiten 
▪ Erschließung neuer Märkte 
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Ziele 

•  Operative Ziele nach Haas 

▪ Ablaufvereinfachung 
▪ bessere Informationstransparenz 
▪ Behandlungsplanung und –koordination 
▪ Zugang und Nutzung zu aktuellem medizinischen Wissen 
▪ Weiterbildung 
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Technische, soziale und ethische Aspekte 

▪  Implementierung von Gesundheitstelematik-Plattformen 
nicht nur technisches Projekt 

▪  Vertrauenswürdigkeit wichtiger Aspekt 

▪  Verschiedene Infrastrukturaspekte 
▪  Gesundheitstelematik-Plattformen in vielen Ländern voran 

getrieben 
▪  Mögliche Auswirkung auf Arzt-Patienten Verhältnis 

27 



Technische, soziale und ethische Aspekte 

▪  Infrastrukturaspekte 
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Anwendungen 

▪  Anwendungsbereiche? 
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Anwendungen 
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Anwendungen 

▪  4 Anwendungsbereiche nach Haas 
▪ Anwendungen, die direkt mit der Patientenbehandlung im 

Zusammenhang stehen 
▪ Anwendung zum Verfügung stellen von Wissen 
▪ Anwendungen zur Unterstützung von Forschung 
▪ Anwendungen im Bereich von Selbstanwendungen für seine 

Gesundheit  
▪ Web 
▪  Applikation 

▪  Kombination dieser Bereiche möglich 
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Anwendungen 

▪  Unterstützungsdimensionen 
▪ Verarbeitungsunterstützung  
▪ Dokumentationsunterstützung 
▪ Kommunikationsunterstützung 
▪ Organisationsunterstützung 
▪ Entscheidungsunterstützung 
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Anwendungen 

Taxonomie telematische Anwendungen im Gesundheitswesen 
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Beispiele 

▪  Welche Anwendungen gibt es? 
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Beispiele 

▪  Patientenbehandlung ist komplex und meist 
Einrichtungsübergreifend 

▪  Kooperationsszenarien 

▪ Auftrag wird an andere spezialisierte Institution vergeben 
▪ Behandlungsverantwortung teilweise an andere übergeben 
▪ Behandlungsverantwortung komplett an andere übergeben 
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Mehr zum Thema integrierte Versorgung in Vorlesungseinheit 
integrierte Versorgung bzw. zu allgemeinen anderen praktischen 
Beispielen in den weiteren Einheiten 



Beispiele 

▪  Behandlungsprozess 
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Beispiele 

▪  Beispiel Befundübermittlung 
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Beispiele 

▪  Iepa vs eepa 
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Mehr zum Thema EPA bzw. ELGA in Vorlesungseinheit 
„ELGA“ 



Beispiele 

▪  Beispiel Telemedizin 
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Beispiele 

▪  Forschung 
▪  International übergreifende Tätigkeiten 
▪ Kommunikation/Dokumentation/Organisation und Austausch ist 

zeit- und Ortsunabhängig 
▪ Viele verschiedene Schwerpunkte und Themen 
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Mehr zum Thema Forschung in Vorlesungseinheit eHealth in 
der Forschung 



Beispiele 

▪  Beispiel Praxissoftware Med7 
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▪  Beispiel Folding@Home 
▪ Gemeinschaftliches Falten von Proteinen 
▪ Prinzip des Verteilten Berechnens (Distributed Computing)  
▪ Betrieben von der Pande Group am Chemie Institut Stanford  
▪ Daten und Resultate werden unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
▪ und in Journalen veröffentlicht 

Beispiele 
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Beispiele 

▪  Beispiel nike+ 
▪ Belohnungen zur Motivation 
▪ Persönliche Ziele setzen 
▪ Routen aufzeichen 
▪ Freunde herausfordern 
▪ Ratschläge von Trainern 
▪ Trainingsübersicht und -trends 
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Beispiele 

▪  Beispiel patientslikeme 
▪ Gesundheitsprofil erstellen 
▪ Austausch mit Leidensgenossen 
▪ Diskussionsforen 
▪ Direkte Kommunikation mit PatientsLikeMe 
▪ Statistiken und Reports zu Symptomen,  

Behandlungen und Diagnosen 

52 © 2005-2012 PatientsLikeMe 



Beispiele 

▪  Beispiel patientslikeme 
▪ Gesundheitsprofil erstellen 
▪ Austausch mit Leidensgenossen 
▪ Diskussionsforen 
▪ Direkte Kommunikation mit PatientsLikeMe 
▪ Statistiken und Reports zu Symptomen,  

Behandlungen und Diagnosen 
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Beispiele 

▪  Beispiel Netdoktor 
▪ Wissensbasis für verschiedene medizinische Themen 
▪ Allgemeine Informationen zu Krankheiten/Sympthomen/

Medikamenten etc. 
▪ Antworten von realen Ärzten 
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Beispiele 
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Zusammenfassung 

▪  eHealth 
▪ Keine eindeutige Definition 
▪ Als Pradigma anzusehen 
▪ Verschiedene Einteilungsmöglichkeiten/Domänen 
▪ Es gibt Vorteile und Nachteile 

57 



Quellen 

▪  Peter Haas, eEHealth 
▪  Joseph Tan, E-Health Care Information Systems 
▪  Roland Trill, Praxisbuch eHealth 
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Inhalt Übung - Übersicht 

§  Analyse und Bewertung von eHealth Applikationen 
§  Ausarbeitung von praktischen Beispielen aus verschiedenen 

Domänen im Gesundheitsbereich 
§  Gruppenarbeit (3 Personen) 

§  Applikationsrecherche (bis 27.3.) 
§  Abstimmung der Themen mit Betreuer (bis 30.3.) 
§  Ausarbeitung der Themen und Gruppen-Präsentation (zwischen 

12. und 16.6.) 
§  Fragebogen zu gewählten Applikationen  
§  Durchführung Befragung mit anderen Gruppen (bis 12.6.) 

§  Zusammenfassung der Tätigkeiten und Ergebnisse in einem 
Gesamtdokument pro Gruppe (bis 12.6.) 

§  Präsentationstermin: in der Woche von 12. bis 16. Juni vor 
allen Teilnehmern mit Anwesenheitspflicht 

§  Verwendung des TISS Forum für Fragen 



Übungs-Domänen 

▪ 4 Anwendungsbereiche 
▪  Anwendungen, die direkt mit der Patientenbehandlung im 

Zusammenhang stehen 
▪  Anwendung zum Verfügung stellen von Wissen 
▪  Anwendungen zur Unterstützung von Forschung 
▪  Anwendungen im Bereich von Selbstanwendungen für seine 

Gesundheit  
▪  Web 
▪  Applikation 

▪ Es sollen insgesamt 4 verschiedene Applikationen aus 4 
verschiedenen Anwendungsbereichen untersucht werden. 
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Benotung und Umfang 

▪ Noten Zusammenstellung 
▪ Übung (50%) 
▪  Vorlesungsprüfung (50%) 

▪ Gesamtdokument sollte circa  5 Seiten pro Applikation 
beinhalten. 
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Übungsabgabe 

▪ Abgaben an 
▪  copa-lvas@inso.tuwien.ac.at  
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Fragen 

▪ Danke für die Aufmerksamkeit! 
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